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Am Wochenende besuchten viele 
Pilger das Klosterdorf. Darunter 
befanden sich am Karfreitag ei-
nige tausend Albaner in und auch 
vor der Klosterkirche.
� Foto: Franz Kälin

*
Die 38. Delegiertenversamm-
lung des Verbandes Schwyzeri-
scher Fussballclubs (VSFC) fin-
det am Montag, 18. Mai, in 
Einsiedeln statt. Treffpunkt ist 
beim beachplus, wo zudem eine 
Besichtigung und Führung durch 
VR-Präsident Beat Schädler statt-
findet. Die DV beginnt um 19.30 
Uhr im Clubhaus des FC Einsie-
deln. Später findet dort ein Nacht-
essen mit gemütlichem Ausklang 
statt.

*
Die Schwyzer Kantonalbank fei-
ert ihr 125-Jahr-Jubiläum. Dieses 
ruft nach einer grossen Feier. Der 
offizielle Festakt findet am 12. 
Juni in Brunnen statt. Während 
dem Festbankett hält unter ande-
rem Landammann Andreas Bar-
raud eine Rede. Moderiert wird 
der Anlass von Ex-Miss Schweiz 
Christa Rigozzi.

*
Der Einsiedler Manuel Wenk und 
sein Studienkollege Marius Thut 
weilen aktuell für vier Wochen in 
Kamerun, um dort ein Filmprojekt 
zu realisieren. Die beiden Studen-
ten der HTW Chur veröffentlichen 
jeden Tag eine Kurzgeschichte, 
gestern war es «Multimillionär in 
Afrika»: Unterwegs nach Ba-
menda, der Provinzhauptstadt mit 
etwa einer halben Million Einwoh-
ner. Ein heilloses Durcheinander. 
Wir betreten den Markt mit der 
Absicht, unsere Euros in Central 
Afrikanische Francs (CAF) zu 
wechseln. Eine Frau wechselt un-
sere 3000 Euros in 2'000'000 
CAF, das entspricht etwa 40 
durchschnittlichen Monatslöhnen 
eines Kameruners. Mit einem et-

was mulmigen Gefühl im Bauch 
kämpfen wir uns durch die Mas-
sen zurück zu unserem Auto. 
Jetzt wissen wir, wie es sich an-
fühlt Multimillionär zu sein.
   www.thecameroonstory.ch

*
An der Generalversammlung des 
Einwohnervereins Willerzell ent-
schieden sich die anwesenden 
Mitglieder für eine Weihnachts-
beleuchtung in Willerzell. Wer In-
teresse hat und gerne in einem 
Projektteam rund um das Thema 
Weihnachtsbeleuchtung mitwir-
ken möchte, soll sich doch beim 
Vorstand unter mail@willerzell.ch 
melden.

*
Im neuen Mitteilungsblatt Ybrig 
erfährt der aufmerksame Leser 
allerhand Interessantes über die 
Region Unteriberg, Oberiberg, 
Studen und Hoch-Ybrig. Unter an-
derem gibt es eine Einladung zum 
Thema «450 Jahre Fässler im Al-
ten Land Schwyz». Wer sich für 
die Geschichte der Fässler inter-

essiert, ist am Sonntag, 17. Mai, 
um 14 Uhr im Hotel Rösslipost 
(Unteriberg) zum öffentlichen 
Hock willkommen.

*
Vor einer Woche fand das Fuss-
ball Testspiel Schweiz – USA im 
Letzigrundstadion statt. Eine 
ganz besondere Erfahrung war 
dies für den jungen Einsiedler 
Yannick Gyr. Bei der Präsentation 
der Teams konnte er mit USA-Go-
alie Nick Rimando ins Stadion 
einlaufen und das Singen der Na-
tionalhyme live miterleben.

*
René Schuler, Mitarbeiter der  
A. Schuler Elektro AG in Rothen- 
thurm bestand seine Prüfungen 
als eidgenössisch diplomierter 
Elektrosicherheitsberater und der 
Fachkundigkeit als Elektromeis-
ter. Herzliche Gratulation!

*
Beim Parteitag der SP Kanton 
Schwyz vom Samstag, 11. April, 
in Seewen, kommt bei der Paro-
lenfassung zur Abstimmungsvor-
lagen vom 14. Juni 2015 auch 

Kantonsrätin Erika Weber aus 
Einsiedeln zu Wort. Sie referiert 
zur Änderung des Bundesgeset-
zes über Radio und Fernsehen 
(Billag-Referendum). Die Partei-
tagsrede hält Ständerat Christian 
Levrat, Präsident der SP Schweiz.

*
In der Neuen Zürcher Zeitung 
vom Montag wurde ein Artikel 
zum Thema «Nonnen zwischen 
Schutt und Kabel» veröffentlicht. 
Er befasst sich mit dem Kloster 
Fahr, das zum Kloster Einsiedeln 
gehört. Die stille Würde, die das 
Gemäuer normalerweise aus-
strahlt, wird aktuell von Baulärm 
gestört. Das Bauwerk wurde 
1130 errichtet und steht unter 
Denkmalschutz. Aktuell werden 
Leitungen verlegt und der alte Bo-
den und Weiteres saniert. Priorin 
Irene Gassmann erklärt, dass es 
in den Zellen der Nonnen auch 
weiterhin keine Computer und 
keine Telefone geben wird. Dafür 
sind die Büros und Arbeitsräume 
vorgesehen. Der Umbau kostet 
rund 20 Millionen und ist noch 
nicht ganz finanziert. Der Gross-
teil des vorhandenen Geldes 
stammt aus Spenden, dem Lotte-
riefonds des Kantons Zürich und 
so weiter. 

*
Am letzten Mittwochabend wurde 
im Restaurant Elefant gefeiert. 
Wirtin Käthi Bisig feierte ihr 
60-Jahr-Jubiläum als Wirtin. Ihre 
Kinder organisierten aus diesem 
Grund eine Überraschungsparty 
in ihrem Lokal, mit Livemusik und 
einigen Gästen. Die Wirtin wollte 
sich jedoch nicht weiter exponie-
ren und dem Einsiedler Anzeiger 
dazu kein Interview geben. Wirtin 
Käthi Bisig mit ihren Kindern (von 
links): Hermann, Helen und Alex.

� Foto: Franz Kälin

Einsiedeln anderswo aufspüren
Auf «Spurensuche» nach Einsiedlerinnen und Einsiedlern in Louisville, Kentucky

2006, auf einer Reportage-
reise im Auftrag der NZZ 
nach St. Meinrad, Indiana, 
einer Gründung des Klosters 
Einsiedeln, begegnete die 
Journalistin Susann Boss-
hard-Kälin, Egg, auch acht 
Nachkommen von Einsiedler 
Auswanderern, die im 
benachbarten Louisville, 
Kentucky, beheimatet sind. 

(Mitg.) Sie erfuhr bei dieser Zu-
sammenkunft, dass zwischen Ein-
siedeln und Louisville durch Ein-
wanderung eine enge Beziehung 
besteht. So zeigten etliche Leute 
ihren Familienstammbaum, der 
ins 19. Jahrhundert zurückreichte, 
und auch Fotos aus der alten Hei-
mat – Zeugnisse, die das Herkom-
men aus Einsiedeln belegten. Das 
Thema hat Susann Bosshard-Kä-
lin damals aus zeitlichen Gründen 
auf Eis gelegt, aber nicht verges-
sen.

Hunderte Einsiedler Namen 
Eine Durchsicht der sogenannten 
«White Pages», des städtischen 
Telefonbuches von Louisville, 
zeigte im Januar 2015 eine er-
staunliche Zahl von Einsiedler Na-
men: Je etwa 100 Fuchs, Kälin 
und Zehnder und Dutzende von 
Bisig, Schoenbaechler, Ochsner, 
Kürzi, Oechslin, Birchler und La-
cher … Diese führte nun dazu, 
dass Bosshard-Kälin ihre frühere 
Arbeit zur Schweizer Auswande-
rung im Hinblick auf die Vereinig-

ten Staaten – die in zwei Büchern 
(westwärts & Nach Amerika) ihren 
Niederschlag fand – mit einem 
neuen Projekt, mit «Einsiedeln an-
derswo», weiterführt.

Sie plant, den heutigen gegen-
seitigen Beziehungen von Nach-
kommen von Einsiedler Einwande-
rern in Louisville mit deren 
Verwandten in Einsiedeln nachzu-
gehen – und hat dafür auch drei 
junge motivierte Einsiedler Profis 
begeistern können.

Vierer-Team reist in die USA
In den nächsten Tagen reist das 
Einsiedler-Team für erste Re-
cherchen westwärts. Der Ein-
siedler Historiker Heinz Nauer, 
der an der Universität Luzern an 
einer Dissertation über die Ge-
schichte des Benziger Verlags 
Einsiedeln (welcher auch in den 
Vereinigten Staaten Fuss 
fasste), arbeitet, erforscht in Ar-
chiven in Louisville, St. Meinrad 
und Frankfort die Beweggründe 

und Erfahrungen von Einsiedler 
Einwanderern der Jahre 1850 
bis etwa 1950 in Louisville auf-
grund von Primär- und Sekun-
därquellen. Mit von der Partie 
sind auch der Einsiedler Foto-
graf und Graphic Designer Paolo 
de Caro sowie die Einsiedler 
Kamerafrau Martina di Lorenzo. 
Die beiden werden intensiv fo-
tografieren und filmen, während 
Susann Bosshard-Kälin Inter-
views machen wird im Hinblick 

auf einen möglichen Dokumen-
tarfilm.

Empfehlungsschreiben im Koffer
Nach der Rückkehr aus Louisville, 
Ende April, wird aufgrund der Er-
gebnisse der ersten Erkundungs-
reise gemeinsam das weitere Vor-
gehen besprochen. So ist für den 
Sommer allenfalls eine Fortset-
zungsreise mit weiteren Recher-
chen, Interviews, Foto- und Film-
aufnahmen geplant – besonders 
auch im Hinblick auf den 1. Au-
gust. 

Am Schweizer Nationalfeiertag 
wird in Louisville der «Swiss Pick-
nick» wieder zum Leben erweckt 
… mit Beteiligung der Louisvil-
le-Einsiedler. Es werden auch mög-
liche künftige Aktivitäten zwischen 
Einsiedeln und Louisville ins Auge 
gefasst. Bosshard-Kälin hat des-
halb ein Empfehlungsschreiben 
des Bezirksammanns Hermann 
Betschart an seinen «Kollegen», 
den Stadtpräsidenten von Louis-
ville, Mayor Greg Fischer, im Ge-
päck.

Das «Einsiedeln elsewhere- 
Team» arbeitet mit einem minima-
len Budget – der Sache zuliebe 
und mit viel Idealismus – weil alle 
Vier die Idee von «Einsiedeln an-
derswo» spannend und abenteu-
erlich finden und sich spontan 
dafür engagieren. In verdankens-
werter Weise sind die Reise- und 
Unterkunftskosten durch An-
stoss-Beiträge der Swiss Ameri-
can Historical Society, Washing-
ton,sowie Carl Elsener, Victorinox, 
gedeckt.

Die fünf Einsiedlerinnen von Eve›s Garden spielen am nächsten Freitag in 
der Ziegelei.� Foto: zvg

Wer gerne gute Musik hört 
ist am nächsten Wochen-
ende im Ziegelei Concert & 
Music Club sehr gut aufge-
hoben. Am Freitag, 10. 
April, spielen Erdpol und 
Eve's Garden und am 
Samstag, 11. April,  
Javier Vargas.

(Mitg.) Erdpol statt Nordpol! Der be-
gnadete Berner Singer/Songwriter 
Joakim Maeder hat mit Eisbären 
und Minusgraden nichts am Hut. 
Zwar kommt er aus der Tradition 
der New-Wave-Helden New Order 
und Depeche Mode. Doch paart er 
die Kühle dieser Vorbilder mit der 
Wärme seiner Stimme und der 
Hitze seiner Kompositionen. Erdpol 
bezeichnet in der Fachsprache den 
Schutz vor Überspannung durch 
den Kontakt mit dem Boden. 

Maeder nimmt die Zuhörer mit 
auf eine emotionale Reise von 
Grönland bis zur Furnace Creek 
Ranch im Death Valley, dem nach-
weislich heissesten Ort auf dieser 
Erde. Zurück bleibt die bekannte 
Spannung eines angebrochenen 
Abends, an dem sich jeder fragt, 
wohin die Reise noch gehen mag. 
Bei Erdpol verschmelzen melan-
cholische Texte mit pulsierendem 
Indie Pop. Dort wird Verbitterung zu 
Optimismus und die Wehmut tanz-
bar. Am Ende bleibt die Spannung 
– trotz gekonnter Erdung. 

Unterstützt wird Erdpol von der Ein-
siedler Band «Eve's Garden». Zeit 
und Erfahrungen haben gezeigt, 
dass sich nicht nur fünf Musikerin-
nen, sondern auch fünf Freundin-
nen gefunden haben, die es auf der 
Bühne und im Leben auf einen ge-
meinsamen Nenner bringen. Ihre 
Musik steht für eingängige Melo-
dien, coole Beats und eine wunder-
schöne Stimme. Mit Eigenkomposi-
tionen und beliebten Covers heizen 
die Eve's ihrem Publikum ein und 
bereiten ihm eine unvergessliche 
Zeit!

Spanisches Temperament
Am nächsten Samstag, 11. April, 
kommt die Blues-Legende Javier 
Vargas nach Einsiedeln in den Zie-
gelei Concert & Music Club. Seine 
Biografie liest sich vielverspre-
chend. Die Vargas Blues Band 
wurde 1991 von dem Spanier Ja-
vier Vargas gegründet. Vargas 
spielt seit seinem neunten Lebens-
jahr Gitarre und hat dieses in den 
verschiedensten Ländern erlernt 
und perfektioniert. Er hat nicht zu-
letzt durch den Aufenthalt und die 
Zusammenarbeit mit den unter-
schiedlichsten Musikern seinen 
ganz eigenen Stil entwickelt. Var-
gas spielt heissblütigen Blues der 
unter die Haut geht und die Na-
ckenhaare aufstellt.
Freitag: Türöffnung 20 Uhr, Konzert 21 Uhr, 
Eintritt: 15 Franken, Zutritt ab 18 Jahren. 
Samstag: Türöffnung 20 Uhr, Konzert 21 
Uhr, www.starticket.ch

Ziegelei mit Konzerten 
für Jedermann

Das «Einsiedeln anderswo-Team» (von links): Heinz Nauer, Susann Bosshard-Kälin, Martina di Lorenzo und Paolo de 
Caro.� Foto: Caesar Eberhard

In Kürze

Das Eierfärben war ein 
toller Erfolg
Trachslau. Am letzten Mittwoch, 1. 
April, fand der Anlass «Eierfärben 
und Hofbesichtigung beim Eier-
buur» statt. Er wurde vom Frauen-
verein Einsiedeln, Ressort junge 
Frauen, organisiert. 26 Kinder und 
10 Erwachsene verbrachten, trotz 
stürmischem Wetter, einen ver-
gnügten Nachmittag auf dem Hof 
von Jürg und Rita Kälin in Trachs-
lau. 

Die Teilnehmer durften die rund 
1000 Legehennen, 80 Rinder und 
Ziegen besuchen und nach dem Ei-
erfärben einen feinen Zvieri genies- 
sen. Herzlichen Dank für den gelun-
genen Nachmittag an Jörg und Rita 
Kälin.� Foto: zvg

Geburten im Spital  
Einsiedeln im März
2. Nicola, der Sonja und Stefan 
Hiestand-Roth, Kapellstrasse 9a, 
Egg
7. Andrin, der Tamara und Roger 
Kälin-Näf, Rietstrasse 19, Einsie-
deln
10. Valeria, der Nicole und Pascal 
Kälin-Kälin, Geissweidlistrasse 2, 
Willerzell 
12. Severin Armin, der Christine 
und Urs Moser-Ott, Rossboden- 
strasse 3, Rothenthurm
18. Leon, der Tanja und Remo Bis-
sig-Näf, Rietstrasse 19, Einsiedeln
18. Lara, der Yvonne und Andreas 
Schuler-Nauer, Katzenstrick 4, Ro-
thenthurm
22. Timothy, der Anja Meinzenbach 
und Martin Manzanares Meinzen-
bach, Mythenstrasse 27, Einsie-
deln
22. Mika, der Ramona Reichelt und 
Reto Steiner, Riedweg 12, Unter- 
iberg
23. Fabian, der Franziska und René 
Bachmann-Staub, Riedstrasse 29, 
Feusisberg
23. Elia Maria, der Nicole Ragusa 
und Matteo Di Bella, Schmie-
denstrasse 18, Einsiedeln
24. Jason Ardhi, der Wahyuningsih 
und Volker Gase, Birchli 17a, Ein-
siedeln
26. Nael Benjamin, der Jennifer 
und Timo Tschirch-Tschopp, Scha-
chenweidli 4, Trachslau
26. Nevio, der Luzia Trütsch und 
Florian Schnyder, Sonnenwiese 35, 
Wangen

Ein gelungenes  
Osterlager
Einsiedeln. Am Osterwochenende 
führten die Jungsozialisten des 
Kantons Schwyz zusammen mit 
den Sektionen Zürich und Graubün-
den ihr Osterlager im Josefsdörfli in 
Einsiedeln durch. 

Auf dem Lagerprogramm stan-
den zum einen spannende Work-
shops zur Frage «Warum sind wir 
Sozialisten?», aber auch Kurse zu 
verschiedenen aktuellen Themen 
wie Währungspolitik, staatliche 
Überwachung, Rhetorik oder das 
Steuerwesen, die die JUSO optimal 
für die kommenden nationalen 
Wahlen vorbereiteten. Dabei konn-
ten die JUSO enorm von den vielen 
neuen Inputs profitieren und 
tauschten rege Erfahrungen mit 
Teilnehmenden aus anderen Sekti-
onen aus. Als Gäste besuchten der 
JUSO-Schweiz-Präsident Fabian 
Molina und zahlreiche JUSO aus 
den übrigen Teilen der Schweiz das 
Lager. Natürlich kam auch das Ver-
gnügen nicht zu kurz – so kamen 
die Jungpolitiker in den Genuss ei-
nes Konzerts der Schwyzer Band 
Bright Lights./(Mitg.)


